
Ansgar und dio Hamentlich dio
Von Profe  or Dr pt in ree

Es i t von herein folgerichtig und Rlar Uund deshalb
ohne weiteres anzunehmen, daß Ansgars)) Auftreten und irken
die kirchliche Bautätigkeit,  o weit  ie  chon erwacht war, gefördert,
 o weit  ie noch Iim Ummer Ag, erwecht hat Die übrigen
Kün te en daran ihren Anteil erhalten;  ie  tehen 10 mit der
Qaukun als der älteren we ter in inniger Verbindung oder
 chließen  ich ihr gleich

Die Andeutungen, we uns die Ueberlieferung vergönnt,
 ind szwar dürftig, aber  o doch daran nicht in die em durch

eiterdie edel ten Quellen und Lichter vertrauten Zeitraume.
rgeben  ich Schlußfolgerungen, und die en Gang gehen, darf
 ich der Wi  ensdrang nicht  cheuen

Der Zu tand, in dem Ansgar die und die Land chaft
antraf, die der aupla  einer Wirk amkei werden ollte, DLr
der arl der Nordelbingen, das i t die drei Graf
chaften oder Gaue: 0  ein, Stormarn und Dithmar  en, Uunter  2  —
worfen. Das WMDar 804 gur vollendeten Tat ache geworden. Einige
Stützpunkte der Herr chaft den Haupt traßen, deren
Behauptung den e t des Landes verbürgte, den Stellen,
Flußübergänge überwinden bei Artlenburg, Hamburg
und Itzehoe Ob das Chri tentum un Ditmar chen,  chon
längere Zeit Eingang d  E, auch  chon einen be timm  —  2

Der ame Ansgar oder Anshar oder Anscar, angel äch i Skar, niederdeut ch An char autete, nach För temann, un der
Form An igar In der Vita, die Rimbert erfaßt hat, Anskarius,in Rimberts eigener Ansgarius, Adam wech elt, Uund  ich die epublikani che Ge etzgeberei bislang noch nicht auf die Zwangs chreibung der
Eigennamen hat,  o e teht noch reihei wenig tens zurzeit fürden eu  en auf die em allereng ten Gebiete; man wo eren Gebrauchal o nicht verübeln. Es i t  o un chuldig, vergnüglich und nicht ohne Ver
dien t, den Zwangsgelü ten und dem Trotz der Sprachtyrannen, mögen  ie
oder Uchdrucker, ein nippchen
nun heißen QAudius oder Uuttkammer, Kai er  ein, Mini ter, Schullehrer
oder ieß reiben chlagen Pari  Nicolaus 858  chrieb
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ten Stützpunkt e a arüber mü  en wir uns jeder Vermutung
enthalten. Die Stelle, von welcher nun  einen Ausgang nahm,
WMar jedes Falles nicht Meldorf,  ondern Hamburg Hier hat der
große Kai er die er Hauptkirche er tehen la  en, und man enn
auch den Namen des Prie ters, Heridag, der  ie als Pfarrkirche be
dienen,  owie das neu erwach ende Bistum übernehmen  ollte.
Da hier die Macht des Herrn der Chri tenheit betreibend hinter
ih un  o i t le e ir. eln Wahrzeichen der kai erlichen
1 geworden und WMDar ihrer würdig. Indem aber Iim an
keinerlei ir  L aukun t, 10 überhaupt noch keine un und
keine Gewerbe gab, die man zuziehen können,  o i t  ie auch
allein mit auswärtigen Kräften zu tande gebracht worden, enn
 teinener Bau,  o groß und  o Q  1 wie der Ab icht, der
Macht und der Ur. des kai erlichen Herrn ent pra der  ie
812 mit höch ter Feierlichkeit einweihen ließ Es WMar aber eben o

4auch für das platte Land  orgen Die näch te aßrege WMWar
E glei nach der Eroberung des Landes, gliedern, ami
beherr cht werden könne. So WMDL un die Kirch piele teilen

SoDeren Zahl i t für jeden der drei Gaue auf zehn berechnet)
bald möglich war, le e mit Kirchen und Prie tern
ver ehen, denn daran DQL nicht denken, daß das Chri tentum
wie enn Sauerteig un der empfänglichen Bevölkerung  ich
greifen werde. atürli erforderte die Dur  ührung ihre Zeit,
und nach dem ode des großen Kai ers fiel das Weitere dem
frommen Sohne und Nachfolger 8 Doch WMDL ereits 809 die
Burg von Itzehoe erbaut, und da hört man, daß die nlegung
mit auswaärts gewonnenen Kräften dur  e u  * worden i t Die
Tbeiter kamen QAus der Ferne, natürli dem Frankenlande, und
brachten das erkzeug mit. Daß Mann chaft auch kirch
lich ver orgen war, i t elbver tändlich, und  o mochten hier
rie ter die Ee In tuguriis e en, wie anderswo un ähn
em ge chah (a 74. 15) Eine 1+ hat man nicht
uin der Burg angelegt, ondern der geeigneten Stelle des QAus
gedehnten Kirch piels. Das gibt wieder einen Fingerzeig für die
Erkenntnis, wie die —  1  e Organi ation nicht aufs Mi  ionieren
angelegt ward,  ich von einzelnen Punkten her auszubreiten,
ondern  y temati ch un der Art, wie wir angedeutet en Doch
fand n weit chauender el e  ehr  chnell nachher un näch ter Nähe
auch eine ründung ihren Platz, die den Zwechen der Mi  ion QAus

 chließlich e timm wWar, aber nicht  owohl Iin Hin icht auf das
Sach enland, ondern  chon mit dem weiter ber de  en

gen, Bod der Bau und Kun tdenkmäler Schleswig Hol teins, Kap 26,
aupt, und Art der aukun in Nordelbin

und für die Gegen tände un erer Betrachtung überhaupt Kap 24
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Grenzen hinaus.. Als eln Stütz und Ausgangspunkt der lau
bensboten ward nemlich 820 oder 822 Ufer der tör le e be
 ondere An talt begründet und otiert, eine oder Semina—
rium, mit dem Augenmerh, das Chri tentum den Dänen
bringen. Das kleine Klo ter, die von elna, i t, nachdem

den Zielen in oherem oder geringerem Maße eine eitlang
ent prochen L, bald wieder erlo  en. Im Jahre 834
An char Gelegenheit, hier Eln Gotteshaus weihen, das als nur
eln bezeichnet wird. Es 10 auch HNur be chränkten Zwecken

dienen, kein Kirch piel gehörte dazu
Die autätigkeit hat  ich Unter der fränki chen Herr chaft

nicht auf das be chränkt, WwS  ich  o angedeutet findet, Afur i t
enn Zeichen weiter der Um tand, daß 3ur icherung Nordelbingens
eine Grenze angeordnet worden i t Eine  ichern WMDLr
ohne einige mehr oder minder ausgedehnte autätigkeit nicht
möglich Die Sach en cheide 309 an der Stelle vorbei, jetzt
die egeberg ieg mit dem erg Den mit der Ein—
ichtung  ich verbindenden Maßregeln reiben wir die Eröffnung
des Kalkbruches elberge 3 Der von nun hier won  2
ene der parkalk, i t für das Eintreten und die Entwicke
ung der Qaukun Iim ganzen an und weit arüber hinaus
von einer Bedeutung geworden, die aus chlaggeben i t

Hamburg  elb t entwichelte ich,‚ wie päter e mit
Schnelle und 4   wie der unvergleichlichen Bedeut amkeit
der Lage und der Reg amkeit der herzu trömenden Bevölkerung
ent pra Hier WMDr der Sitz der kai erlichen Grafen, die ber den
ganzen Bereich chalten und ihn 3 wahren hatten.

As elbe Gebiet ward  päter auch der aupla für die
ErTätigkeit des Prie ters QAus Corbie der Somme, Ansgars

Ram QAus Land trichen, in denen die Qaukun vorläng t eine hohe
Stufe er tiegen

Seine näch te Tätigkeit jedo galt noch nicht die em an
Er WMDaLr dem uli  en eL  er Harald beige ellt, un  einem
Gebiete, de  en auptor hart an der  äch i chen Grenze g, das
Chri tentum verbreiten, und  o Ram d MDOr Iim Herb te
826, von den höch ten Cwalten des Reiches ent an und S0e  2
 tattet, na eswig.

chleswig, eher ein Bezirk als eine 8 nennen, WMaLr
der des kleinen  üdjüti chen Reiches, der bedeutend te Han
elspla des ganzen Nordens, und er t kürzlich (806),
nach der Zer törung der reichen Handels tadt Uri und Verpflan 
zung der ortigen Bevölkerung hierher, erhöhte Bedeutung 2
onnen Der Platz WMOL auch dadurch be onders geeigne für
Ansgars Zwech und einladend, weil hier bereits ri ten wohn —

1*
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ten, Deut che in nicht unbeträchtlicher Anzahl, die  ich des Han
dels hierher gezogen hatten. Sie hatten szum eil ihre
Verbindungen mit Hamburg, oder ammten gar von da, der noch

Q die lebendig ten Beziehungen aber gingen nach den
egenden des niederen Rheines, nach L Dem Handels—
verkehr WMDTL die  teigende Bedeutung der allein 3 ver
danken

Hier al o Ram An char Uunter dem u des Königes
und in de  en Begleitung, mit ih  ein getreuer Freund Autbert
niter die en Verhältni  en MDL nicht eben wer, Fuß fa 
 en, und das ge chah denn auch mit 1  und Erfolg Man begann
 ofort mit Einrichtung der Ule Cls wurden KHnaben QAus der
Gefangen chaft losgekauft, C1s auch wies der önig brauchbare
Jünglinge ald ihrer ein Dutzend oder mehr Hier
wirkten die rie ter zu ammen, dann erkrankte Autbert, aLr

Zur  elben Zeit ward An char plötzlich ringenCorvei.
Einheimberufen, EUue größere ufgaben 3 übernehmen.

Freund Gislemar ver ah weiter eswig  eine Stelle eL
den Erfolg und die Wirkungen haben wir na dem anderweit
behannten ang der Ereigni  e und den Folgen Urteilen. Das
Chri tentum WMDaLr nach einem Jahrhundert  o weit er tarkt, daß
die Gemeinden Dänemarhks in drei Bistümer zu ammengefaßt
wurden, und des Jahrtau ends gab Iim ganzen an
keine Heiden mehr. Für le e Ausbreitung des QAubens liegen
die Anfänge in dem Eintreten und irken An chars chles
wig und der Begründung  einer Schule Es wurden On  o
glei nicht wenige zum Chri tentum Vom Gefolge des
Königs  elb t, der in Deut chland die Qufe empfangen e, EL
—  * daß 400 zugleich bekehrt Auch den bereits chri tlichen
Bewohnern Schleswigs fand der Glaubensbote Stützung und  ein
Kommen we  chlummernde Kräfte So i t doch wohl, ob  V
glei dagegen Zweifel eltend gemacht worden  ind, gar nicht
unwahr cheinlich, daß der äni che Ge chichts chreiber Saxo, der
Ansgarn glei die rbauung der er ten Schleswiger 1 3uU 
 chreibt, von der Ahrhei nicht fern i t Uebrigens DL  chon der
tätig wirk ame Aufenthalt der rie ter und der Be tand der Ule
2l nicht enhbar ohne einen gottesdien t  lichen Raum.

11 ber 22 na den nfängen konnte, dank An chars Be
mühungen, einn wirklicher Kirchenbau eswig errichte Wer
den Es WMDL inzwi chen QAus dem Mi  ionar ein Erzbi chof und Gro
ßer des Reiches geworden. ber auch chon beim er ten Auftreten
DL der Mann nicht mit leeren Händen gekommen. Ihn Rai
erliche nade, die ihn  andte, für  eine Ufgaben gehörig e  2

So hören wir, daß mit kirchlichem Geräte wohl veir tattet.
eintraf. Davon reden lag dem gei tlichen Berichter tatter
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mei ten nahe. Als nun wieder ankam, WMLr alles dazu ge 
diehen, daß die Gemeinde ihren Kirchenbau erhalten konnte, und
der önig 0l chenkte für den rie ter das Haus Nun
An char große ittel, Uund die ri ten des Ttes nicht minder.

12 Es i t eine wunderbare Tat ache, daß eswig die älte te
aukun t, die  ich nicht anders betätigen konnte als im enbau
denn daß die eL ur ein Holzbau gewe en  ei, i t elte Ge

und QAus der Luft gegriffen; ogl 25, 23 7•7, 18),  ich
des von der Rheinmündung 8 holenden Tuffes ediente, und nicht
eines einheimi chen Ge teines. Zu  olchem greifen, MDL man

durch keine Tradition veranlaßt. Gerade der eu  en evöl
kerung WMDLr der Tuff als vertraut. Und die le  Afte und
Tege Verbindung ber eine urze Strecke der We t ee hinüber
ma die Be el So WMDar durch An chars Eintreten,
bei dem  icherli den eigenen Einfluß kräftig hat mitwirken
la  en die merkwürdige und wichtige Periode des Es 
wiger u  Qus eröffnet. In der i t bis ins zwölfte Jahr
undert hinein ein kirchlicher Bau vollführt worden, dem
nicht der allein vo  — Rheine her holende Tuff gebrauch WMWoOTL
den waäre.

Wir wenden hiernach den lick zurü nach Nordelbingen,
unter der fränki chen Herr chaft das Chri tentum eingezogen

WMOL Wir en uns die er Stelle mögli  treng auf das
be chränken, WS von der Entwickelung kirchlicher autätigkeit

ver püren i t und nur die Ereigni  e oder U tände berühren,
die für le e bedeut am werden mußten.

Der Gang der Hamburg zwar zuer t da
hin eführt, daß der Gedanhe Errichtung des nordelbi chen
Bistums hinfällig geworden war, der Bereich WMDOr Uunter die Bis 
tümer Bremen und Verden geteilt worden. ber da ergaben  ich
Folgen, die nicht altbar waadaren, und 831 ward die Errichtung
ogar eines Erzbistums 3zul Tat ache. Es ru auf ganz chmaler
örtlicher Grundlage, welcher Uund von der QAus jedo einen
weiteren,  ich fa t uns Unab e  Are ausdehnenden Wirkungskreis
erhalten  ollte Ansgar, un die em ereits éehannt und ewährt,
ward der Stellung berufen. Der örtliche Bereich QUm
den Umfang eines klein ten Bistums, und mu zudem er t vom
Bremi chen Uund Verdi chen Bistum gelö t werden.

Das CUue Erzbistum hat  ich denn Hamburg einzurichten
gehabt, ge tützt auf kai erliche Macht Uund Auftrag und von dort
gewährte ittel, und eben o auf die gei tigen Kräfte, die durch
die Ate Verbindung mit An chars rden, dem der Benedik
tiner, geboten Eine namhafte Anzahl der Brüder
 ich per önlich ih ein Klo ter, ule, Mi  ionsan talt erwuch 
 en  ofort
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Hamburg WDLr chon eine Uhende geworden, angebli
mit Stadtrecht und ünze; Umfaßte mehrere Stadtteile

Von der er ten + wi  en wir, daß ihr den Um tänden und
Erforderni  en der Zeit und den 1  en Uund der Macht
des kai erlichen rThebers ent prechender Bau, bei de  en Lebzeiten
fertig geworden, mit höch ter Feierlichkeit geweiht ward, wozu
von Trier der Bi chof Amalar abgeordnet ut  + In der Stad WDoar
die kai erliche Burg, des Grafen Sitz

17 Es WMDLr dem Erzhirten nicht be chieden,  eine Tätigkeit auf
dem  o bereiteten en in einem längeren Zeitraum 8 entfal  —
ten Was gelei tet hat, afur hat zunäch t nur die kleine
Spanne von vielleicht (hö f Jahren gzum
Spielraum  einer Kräfte gehabt Der Ertrag des irkens i t

 o er Dem m tande, daß ih durch den eber
fall der Normannen eiln jäher Ab chluß auferlegt ward, verdan—
ken wir aber als Be tes die un ber das, — w5 auf dem berei—
eten en weiter 3 chaffen und zu tande bringen bis da
hin gelungen WD  + hne das  chreckliche Ereignis, das 8 ab
brach, würden Wwir QAvbon ni wi  en Nun erfahren wir, daß
von An char eine wunderbare ir herrlich erbaut oder einge 
richtet WMDr (Composita erat). Man mag vielleicht annehmen, daß
dies die von arl dem Großen rbaute + eridags gewe en
 ei; aber er i t das nicht Jedesfalls hat amburg aber
auch die Petrikirche egeben, die dem Kirch piel als Pfarrkirche

dienen Dann MDL der Bi chofshof erwach en, das Klo ter
für die Brüder, die Behau ungen der zahlreichen ErtRer Auch
eine Bücherei Dr vorhanden, der Kai er,  ein Gönner,
ih dazu eine iftung gemacht

18 Ferner aber der Kir  nfur auch ganz be onders das
uns Auge fa  en gehabt, WS die Ausge taltung  einer Kirchen 
provinz anging Auf Be chaffung von Reliquien hat org am
Bedacht.  olchen durfte unmögli fehlen die
allzeit empfänglichen und bedürftigen Altäre der Uund des
Landes ver ehen. Und nicht auch be ondere Veran tal—
tungen reffen, ami den Prie tern für das eßopfer nicht

Weine fehle? Die Bemühungen, ihn QAus eigener Pflanzung
3 erzielen, zeitrauben und kaum ertragreich. Und  o

le e mannig viele Bedürfni  e befriedigen.
altiger Art Denn glei viel, wie weit man mit der Qu  ·  —
ung der Pfarrkirchen im an gekommen war, auch die
Gebäude  elb t vollendet * erforderte die Aus tattung und
Ausbildung, Uund die edeme der rie ter, Förderung und dau- 
ernde ür orge Für das 5 WMr die Kirchenfabri unentbehr 
lich Das Land Dar 10 ganz unentwi  elt le e Kirchenfabrik
al o DL in der Tat 3 Hamburg erwach en und eingerichtet Uund
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in Tätigkeit, Uund  ie hat  o viel gelei tet als eben treuer und kräf
iger emühung un der Zeit ihres Be tehens möglich WMDar Das
rgebnis war, daß 3zwar der Bereich des Sprengels von lächerlicher
Kleinheit war, Denn man  eine Ausdehnung an ah, Wwie auch die
Zahl  einer Kirchen, und die Macht des Erzbi chofs,  oweit  ie
auf die em Be itze allein beruhte, aber DL doch C58 in
Ordnung Vieren der Kirchen, einer in jedem Gau, ne dem
Dome, Dar das Qaufre beigelegt.

19 Der Einfall Uund Ueberfall der Normannen, de  en Zeit
auf 840 angegeben wird, zer törte das bis Ahin Erwach ene;
1 die  elb t geriet in einen Zu tand, der Vernich 
tung grenzte Die kopf  und innlo e Be türzung ber das ent
etzliche Ereignis lebt in ihrer ei e noch bis auf die en Tag
Die Q unverteidigt, ward ohne Zweifel bei dem eberfa
fürchterlich mitgenommen,  o daß, wie man  ich eute der ürze

ausdru ni ahinter verblie als eln rauchender
Schutthaufe. icherli die Wut Uund aQau  u der wilden
Normannen, die auf zahllo en Fahrzeugen herangekommen
ren, in den padar agen Uund den zwei Nächten vieles verheert
Uund vernichtet, doch nicht mehr, als eben ohne  chwere  y temati che
Ausrottungsarbeiten möglich gewe en. Die erwuchs weiter 
hin von + Aehnliches hat  ich in ihr auch noch mehrfach
wiederholt Ja  ie erfuhr 845  chon wieder einen eberfall,
und  o i t  ie allemal als ein Phönix neu er tanden. ber die
kirchlichen Einrichtungen konnten den ag nie verwinden. Für
das Erzbistum die Folgen en  eidend. Aus den An
 talten Hamburg WDLr S weggelaufen, der Bi chof  elb t

ni retten können außer den Reliquien. Er konnte in
der näch ten Zeit von einem rte jen eits der Elbe Qus,
kümmerliche Unterkunft fand, ein Auge auf  einen prenge hal
ten und von da QAus tun, WS ein verarmter, der Hilfsmitte ent
blößter und verla  ener Mann vermochte. Nachher erhielt das
remi che Bistum Vom Hamburgi chen behielt noch den Na
men Uund die höhere Ur Doch durch den Bre
mens reiche ittel, und hat bvon da QAus bis  einem ode (865)
C5 getan, WwSs Pflicht WDar

Nach Eem dem en wir un An char nicht bloß den großen
Apo tel des Nordens verehren,  ondern auch einen kraftvollen
und zielbewußten Förderer der Aukun und der anderen Kün te
und Gewerbe, deren Pflege  ich von der der kirchlichen un nicht
cheiden läßt

21 Die Bauwerhe freilich  ind im Qufe der LJahrhunderte wie—
der weggefallen und durch nellere er etzt ber In die em wunder
baren Bereiche, de  en Ertrag den Ge chichtsfor cher mit andächti
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gem Staunen und dankbarer erfüllt, des Reich
tums in ge chichtlicher arhei Iin den n  o Unkelen Zeit
raumen (wir denken hier eben o die Darlegungen Dehios und
die  o herrlich durch ihn geläuterte Anfangsge chichte des Erzbis—
tums amburg Bremen wie die des Bistums Aldenburg-Lü 
bech) i t wundervolle Helligkeit. Und ezii nicht enug, das
Land chenkte uns QAus  einem Innern auch noch andere Kunde
als bloß die ge chriebene. Es durch ein erhaltenes Bauwerk
eln glänzen heller Licht trahl un den Bereich.

— Denn eine der Kirchen, und zwar von den bi  öflichen oder
Taufkirchen, L eUte noch, die Iim Hol tengau Schenefeld, enn
 prechendes und lehrendes Denhmal der Sie gibt in
ihrer Anlage und Technik Zeugnis von be timmten ügen, die
anzweifelbar ergeben, daß  ie eln Werhk jener karolingi chen Zeit
nd der in ihr ätig gewe enen Kräfte i t. Rur das mag zweifel—
haft  ein, ob le e 1+  E, die von Kräften erri  Ee i t, Wie  ie
für die rbauung von Itzehoe herangezogen * vor An chars
Eintreten  chon fertig ge tanden hat, oder ob etwa die em die Oll- 
endung des zwei töckigen Baues zugefallen i t

Ganz QAus der elben Zeit und QAus den gleichen Antrieben
hervorgegangen WMr auch die 1+ Heiligen tedten, die don
An char Reliquien überwie en ekam, des eiligen Maternianus.

mag, als 833 flüchtig QAus Reims kam,  ie ih mitge
łr  aben An char  elb t pflegte un  einem Rei ealtar das
aup des Sixtus mit  ich 8 führen An der Heiligen tedter —8
 elb t i t reilich ni mehr bemerken, WDS auf älte te Zei
ten deuten könnte Doch en wir etlichen anderen Kirchen
Andeutungen.

ber i t gewi  er, als daß der räftige Antrieb nach ih
erlo chen und nicht wieder ekehrt i t Nach der Verwü tung Ham
urgs Uund der Zer törung  einer eigenen Anlagen WMD r der Erz
bi chof zunäch t CT ittel en  0  5 die 1  en ih ent
3zogen, und auch der Schwarm  eines Klerus wie die nhänger—

 einer Freunde verlor  ich Nach mancherlei Verwickelungen
und großen Schwierigkeiten rhielt das Bistum Bremen und
ami einen Sitz Bei den Nachfolgern traten gewichtige
 taatliche nliegen un den Vordergrund. Kirchlich WML Hamburg
nun Außenpo ten. So er tarrte die +  1  E Organi ation ord
elbingens auf ange hinaus. Es bleibt An char der Ruhm, der er
und einzige Schöpfer der chri tlichen Kultur In Nordelbingen auch

Wenn dann imauf dem Gebiete der Kün te gewe en  ein.
zwölften Jahrhundert Uund In  päteren Zeiten Kirch piele ins Licht
der treten, gehen  ie alle auf die Zeit des er ten großen
Bi chofs zurů
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Eine einigermaßen notwendige Anmerkung
die en Ausführungen.

25 Es i t miui nicht unbewußt, daß ich vielen Le ern die er Ab
andlung ber An chars irken mit dem, WS ihr rgebnis  ein
 oll, etwas nicht bloß Unerwartetes iete,  ondern eln unerträglich
Er cheinendes. Die Titi  E Neigung, nicht bloß der Schriftgelehr 
ten, ondern auch der For cher auf den ebleten der un läßt
ni zu, anders als mit Unbehagen und Wider treben aufzu
nehmen, Wenn ver ucht wird, un Ueberlieferungen, die angezweifelt
werden oder die man gar für gefã rklärt hat, Uund die bereits
In den Boden ge tampft  ind, doch einen hi tori Kern heraus 
U uchen oder gar die Tat ächlichkeit des Abgetanen 3 erwei en.
0 er chien als ein unerhörtes Uund auch unerlaubtes agnis,
den Rkarolingi chen r prung un erer aukun anzunehmen Uund
dem Edanken Qaran nachgehend die Vor tellung davon durchzu
bilden Es ieg auch vor ug daß un er rgebnis mit dem,
5 in au großer Kirchenge chichte als wi  en chaftliche Wahr
heit und elshei vorgetragen ' t,  ich nicht vereinbart. Die Be 
 orgnis or  olcher Ein chränkung der Urteilskraft durfte aber
ni ab chrecken Hat doch gerade un er Land auf dem gleichen
Gebiete ein kla  i ches ei pie vor Ugen, das nicht
bloß für die einen 3zur Warnung, ondern auch für die anderen 3zuLr
Auferbauung dienen muß Der — und zuver ichtlich te
Vertreter jener Richtung  einer Zeit die wi  en chaftliche
Er  + der Wizelini chen Tätigkeit Unter voll tändiger Zer
mürbung Er der reichen Ueberlieferung dem eführt,
den Apo tel un erer enden einer mythi chen Schattenge talt

verflüchtigen. Eine wunderbare Ironie des Als brachte
mit  ich daß eben er elbe, Iun die Lage ver etzt, auf eine Ur

un  toßen die das alles, 058  o erfolgreich zum u ge
um tieß,  ie veröffentlichte und nun Erkenntnis

den Weg frei ma Seine Gewi  enhaftigkeit ihn an
laßt,  ie  elb t, der ahrhei 3zur Förderung und gzum Gewinn,
3uL Kenntnis 3u bringen Der m chwung ieg Tage

Was An chars Zeit und Tätigkeit anlangt,  o en wir keine
auf eine ähnliche  chlagende Enthüllung. Wir brau

Was dort diechen aber dergleichen auch gar nicht abzuwarten.
Urkundenfor chung zutage gebracht hat, das hat  ich hier durch die
Wiederentdeckhung der 1+ Schenefeld en  u Aus die er
die Folgen ziehen, i t eine Aufgabe, der  ich ein die ahrhei
Uchender el nicht entziehen darf Das i t  o ge (das
inzelne findet man IiM ech ten an der Bau und Kun tdenk 
maäler Schleswig Hol teins).

27 Das rgebnis für die Kenntnis un erer E, und  o
auch für die der aukun t, i t al o dies: In un erer
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Kun tge chichte i t nicht das zwölfte Jahrhundert ein die Kenntnis
abgrenzender Zeitraum. Das Wort izelins, daß Er, die 11
von Wippendorf übernehmend, als Amtsgenoß in den Kreis derer
trat, die in den an toßenden Kirch pielen Hol teins wirkten, Der.
anlaßt Uuns, die en Kreis nicht nUur als vorhanden anzuerkennen, ondern auch nach den Kräften fragen, die ihn begründet hatten Bei  olcher Unter uchung cheiden  ich dann reilich die Gei
 ter Es gibt die überall nUur etwas wie ein unbewußtes,al o zufälliges  ogenanntes „Ent tehen“ und Wachstum kennen, das
der umpfen, für C5 Gei tige unfähigen Menge zugetraut wird,und andere, die, wi  end, daß der Qufe nie  chöpferi ch  ein kann
uUund daß von  elb t ni Bedeutendes, 10 überhaupt ni  O, ge chieht 65  eine urzel und In dem illen und der ——— ein 
zelner hat, nach der Per önlichkeit Jene mögen meinen,daß die Hol ten ihre ¹  E Aukun QAus  ich  elb t  owohl gechaffen als en ent tehen la  en le e fragen nach den Urhebern und den Kräften, die den An toß gegeben en und chöpferi ch wirk am geworden  ind Die en Weg en wir einge chla 
gen, Uund i t  o in die Dü ternis der frühen hol ti chenein erleuchtendes Licht ineinge tellt, wobei  ich geigt, wie

möglich gewe en, daß 1125 ereits die Kirchen und rie terum an egeben hat Das konnte denn nun auch nicht anders
 ein, nach den NS bekannten ge chichtlichen Vorgängen der 300
re zuru liegenden Vorzeit Wer dergleichen nicht geltenla  en will, darf  ich nicht aufs Kopf chütteln be chränken, ondern oll zeigen, daß nd wie das C5 Tat ache geworden i t durch eine
natürliche Entwichlung Iin jenen on für uns  o Unkelen Zeiträumen, QAus denen Wir bvon ni hören als von Zer törung,Plünderung und Verwü tung.


